









































































































































	Neuer/ kurtzer/ wohlgemeinter/ Nutzbarer Unterricht/ Bey der ansteckenden abscheulichen Seuche der Pestilentz und Flecken-Fieber
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Widmung
	[Ohne Titel]
	Cap. I. Von den Kennzeichen dieser Seuche.
	Cap. II. Von den Zeichen des Todes.
	Cap. III. Von denen Mitteln wider die Pestilentz.
	Cap. IV. Von Praeservativen und Räuchern.
	Cap. V. Von der Mäßigkeit im Essen.
	Cap. VI. Von Mäßigkeit im Geträncke.
	Cap. VII. Vom Schlaffen und Wachen.
	Cap. VIII. Von Reinigung des natürlichen Uberflusses.
	Cap. IX. Von Bewegungen des Gemühts.
	Cap. X. Von Entledigung der bösen Feuchtigkeit/ durch das Aderlassen.
	Cap. XI. Vom Purgieren/ und Schleim-abtreibenden Mitteln.
	Cap. XII. Von Hertzstärckungs-Mitteln.
	Cap. XIII. Von nützlichen Latwergen.
	Cap. XIV.
	Cap. XV. Ein gutes Schwitz-Träncklein dadurch das Gifft kan außgetrieben werden/ wird also bereitet.
	[Cap. XVI.] Zu dem Gifft-austreibenden Pulver gehören folgende Species.
	Cap. XVII. Gifft-außtreibendes Träncklein.
	Cap. XVIII. Ein kräfftig Perlen-Wasser in der Pestzeit und Fleck-Fiebern nützlich.
	Cap. XIX. Eine andere Art der Latwergen.
	Cap. XX. Ein äusserlicher Hertzstärckungs-Uberschlag in Pestzeiten zu gebrauchen.
	Cap. XXI. Ein Räucherwerck die Gemächer zu räuchern.
	Cap. XXII. Wie man bey den Patienten sich verhalten solle.
	Cap. XXIII. Von Fanthasiren und andern Zufällen in dieser Kranckheit.
	Cap. XXIV. Ursach des Hauptwehes.
	Cap. XXV. Von unruhigem Wachen solcher Kranckheit.
	Cap. XXVI. Zum Schlaff eine Latwerge.
	Cap. XXVII. Die Fanthasie/ und derer Ursach.
	Cap. XXVIII. Von Mitteln wider den Paroxysmum.
	Cap. XXIX. Das Nasen-Bluten zu stillen.
	Cap. XXX. Von der Bräune und derer Cur.
	Cap. XXXI. Ein gut Gurgel-Wasser für die Bräune.
	Cap. XXXII. Von Zungen-kühlenden Mitteln.
	Cap. XXXIII. Noch ein köstlich Gurgelwasser.
	Cap. XXXIV. Ein Pflaster über zuschlagen.
	Cap. XXXV. Wider den Durst ein bewehrt Mittel.
	Cap. XXXVI. Von der Art der Fleck-Fieber.
	Cap. XXXVII. Von den bösen und guten Kennezeichen des Giffts.
	Cap. XXXVIII. Von grossen Blutstürtzungen.
	Cap. XXXIX. Man sol die Krancken nicht in Noht lassen.
	Cap. XL. Von Heilung der Pestdrüsen.
	Cap. XLI. Das dritte Pflaster zu den Carbunkeln.
	Cap. XLII. Emplastra oder Pflaster/ den Gifft aus den Pest-beulen zu ziehen.
	Cap. XLIII. Ein Heilpflaster/ wann der Gifft völlig getödtet und aus den Drüsen gezogen ist.
	Cap. XLIV. Das Menstruum, oder überflüßige Monatzeit des Frauenzimmers zu stillen.
	Cap. XLV. Wider den Bruch oder Blutgang in Pestzeiten.
	Cap. XLVI. Für den bösen Magen.
	Cap. XLVII. Von Purgation und offenhaltung des Leibes.
	Cap. XLVIII.
	Register dieses Nützlichen Unterrichts/ Welches die Seite des Blats anzeiget.
	Rückdeckel


